ordentliche 


Expedition: Herrenſtraße . 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft- Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 19. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Turin vom geſtrigen Tage iſt Natazzi mit der Bildung 


des Miniſteriums, deſſen Präſidium wahrſcheinlich General 


Lamormora übernehmen wird, beſchäftigt. Wie es heißt, 
wird in dem neuen Miniſterium das lombardiſche Element 
vertreten fein. 5 

Kopenhagen, 19. Juli. Ein königliches Patent vom 
geſtrigen Tage verordnet, daß die angeſetzt geweſene außer⸗ 
Verſammlung der holſteiniſchen Stände nicht 
ſtattfinden ſolle. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 18. Juli, Nachts. In der heutigen Sitzung des Oberhauſes 


tadelte Lord Malmesburp die an die preußiſche Regierung gerichtete Depeſche 
Lord Ruſſell's, weil dieſelbe vom Kriege abmahne und demgemäß antineutral 
ſel. Lord Granville bemerkte Analoges hinſichtlich früherer Malmesburyſcher 


Depeſchen. 


Im Unterhauſe erklärte Lord John Ruſſell auf eine desfalfige Interpella⸗ 
tion, daß der Stadezoll⸗Vertrag auf 6 Monate erneuert werden ſolle. Glad⸗ 
ſtone legte das Budget vor, in welchem die Geſammt⸗Ausgaben auf 69,207,000 
Pfund, das Einnahme ⸗Defizit auf 5,000,000 Pfund veranſchlagt werden. Der: 
und 
1 8 N fund 
Ueberſchuß erzielt würden. Dieſe Vorſchläge, welche günftig aufgenommen wur: 


ſelbe beantragte, das: Defizit vermittelſt beſchleunigter Malzſteuerzahlun 
progreſſiv erhöhter Einkommenſteuer auszugleichen, wodurch 253,000 


den, ſollen nächſten Donnerstag diskutirt werden. 


— ————— —ñj—ä6ͤ ee 


Preußen. N 

Berlin, 19. Juli. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Den bisherigen Ober⸗Bau⸗Inſpector von Derſchau zu 
Königsberg 1. Pr. zum Regierungs⸗ und Baurath zu ernennen; den 
Forſt⸗Inſpectoren Doſſow zu Koͤnigsberg i. Pr., Schulemann zu 
Bromberg und Föhrigen zu Saarbrücken den Charakter als Forſt⸗ 
meiſter zu verleihen; fo wie den Kaufmann F. A. Ebbeke in Jamaika 
zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 

Dem Regierungs- und Baurath von Derſchau iſt die erledigte 
Regierungs⸗ und Bauraths⸗Stelle in Gumbinnen verliehen worden. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Kayſer iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Berlin und zugleich zum Notar im Departement 
des Kammergerichts mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Alt⸗Landsberg 
ernannt worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat Friedrich Andreas Kuhlgatz iſt zum 
zweiten Hilfslehrer an dem königlichen Schullehrer-Seminar in Barby 
ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 19. Juli. [Zurückweiſung der öſterreich. An» 
klage.] Die Anklage, welche das öͤſterreichiſche Friedensmanifeſt gegen 
Oeſterreichs älteſte und natürlichſte Bundesgenoſſen erhebt, hat in der 
„Preußiſchen Zeitung“ eine Antwort erhalten. Der Standpunkt der 
preußiſchen Politik gegenüber den kriegführenden Mächten wird hier 
offen und gemeinverſtändlich dargelegt, und es bleibt nur zu bedauern, 
daß dies erſt jetzt und zum erſtenmale geſchieht. Nachdem aus den 
Beziehungen zu Oeſterreich innerhalb des deutſchen Bundes und aus 
der Nähe des Kriegsſchauplatzes an der deutſchen Grenze der Anlaß 
für Preußen hergeleitet wird, eine Vermittelung zu übernehmen, 
durch welche die preußiſche Regierung „wünſchen und hoffen durfte, 
ihrem alten Bundesgenoſſen Opfer zu erſparen, deren Maß und Be⸗ 
deutung die fernere Entwickelung des Kriegsglücks nicht vorausſehen 
ließ“ — fährt der Artikel fort: 

„Dies Friedenswerk durfte, mußte Preußen als feinen Beruf an: 
ſehen; nicht die Theilnahme an einem Kampf, welcher gegen ſeinen 
freundſchaftlichen Rath, gegen feine ernſte Abmahnung begonnen war; — 
und wenn das neue Friedens⸗Manifeſt des Kaiſers von Oeſterrcich das 
Bedauern ausſpricht, daß Oeſterreich dieſen Kampf ohne ſeine älteſten 
und natürlichen Bundeögenofjen habe führen müſſen, jo hat Preußen 
wenigſtens die kaiſerliche Regierung nie darüber in Zweifel gelaſſen, daß 
für eine solche Kriegsgemeinſchaft die wahre und weſentliche Grundlage 
fehle, welche nur in der Gemeinſchaft der Gründe wie der Zecke des 
Krieges liegen kann. Für deutſche ſo gut wie für preußiſche Intereſſen, 
für die Grundlagen der Ruhe Europas kann Preußen das Schwert 
ziehen; aber nicht für die Aufrechthaltung oder Wiederherſtellung eines 
Zuſtandes in Italien, den Oeſterreich ſelbſt durch den jetzigen Friedens⸗ 
ſchluß als unhaltbar anerkennt; nicht für die Feſiſtelung einzelner 
Beſtimmungen der Verträge von 1815 — weiche noch dazu erſt 
durch jenen Beginn des Krieges ſelbſt in Frage geſtellt wurden; denn 
es wird nicht vergeſſen werden, daß für den Congreß, deſſen Zuſtande⸗ 
kommen durch Oeſterreichs Aufforderung an Sardinien verhindert wurde, 
die Verträge von 1815 allſeitig als Baſis angenommen waren. 

„Das konnten keine Zwecke und Ziele des Krieges für Preußen ſein! 
Das kein Grund für einen Bundeskrieg, deſſen Schauplatz möglicher: 
weile Deutſchland ſelbſt geworden wäre! Das kein Anlaß, um Europa 
unter die Waffen zu rufen! 

„Hat doch Oeſterreich ſelbſt keinen Grund darin gefunden zum äußer⸗ 
ſten Aufbieten ſeiner Kräfte! Nach einem zweimonatlichen Kampfe, aus 
dem es zwar zurückgedrängt, aber ungebrochen hervorgegangen, zieht es 
ſich vom weitern Streit zurück, und ſlatt die unerſchoͤpften Kräfte feiner 
Volker zu neuen Opfern heranzuziehen, ſchließt es Frieden mit dem 
Opfer einer Provinz und mit dem Anerkenntniß, daß in Italien eine 
neue Ordnung der Dinge eintreten müſſe. Der Beſitz der Lombardei, 
ſeine früheren Verträge mit den italieniſchen Fürſten, der ganze bis⸗ 
herige Zuſtand der Dinge waren ihm alſo jene Opfer nicht werth, 
welche eine fortgeſetzte Anſtrengung, welche der letzte Entſcheidungskampf 
gekoſtet hätte: — und für einen ſolchen Preis, welchen Oeſterreich 
ſelbſt, wir ſagen wahrlich nicht leichten Kaufs, aber doch ohne die 
dußerſte Noth hingiebt, hätte Preußen, hätte Deutſchland mit aller 

aft eintreten und das Blut ſeiner Soͤhne opfern ſollen? 

„Wahrlich! Preußen hat ſich der hohen Bedeutung der großen Frage 
des Tages nicht verſchloſſen; und gerade in dieſer Erkenntniß hat es 


ſich gehütet, durch Theilnahme am Kriege dieſen zu einem Prinzi⸗ 
pienkampfe zu machen, der er — das lehrt der Ausgang 
— für Oeſterreich ſelbſt nicht war! 

„Wenn das kaiſerliche Manifeſt andeutet, daß das Eintreten der⸗ 
ſelben in die Verhandlungen minder günſtige Bedingungen für Oeſter⸗ 
reich herbeizuführen geeignet geweſen wäre, fo dürfen wir es dem ge: 
genüber als Thatſache hinſtellen, daß die Vorausſetzungen, von welchen 
Preußen bei ſeinen Mittheilungen an die andern Mächte ausgegangen, 
bei weitem günſtigerer Natur waren, als die jetzt feſtgeſtellten Friedens⸗ 
Präliminarien.“ 

— Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz⸗Regent traf heute Morgen vom 
Schloß Babelsberg hier ein und begab ſich im Laufe des Vormittags 
nach Charlottenburg, um im Mauſoleum den heutigen Todestag der 
\verewigten Königin Louiſe zu begehen. Se. königliche Hoheit kehrte 
heute Abend nach Babelsberg zurück. 

— Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig trifft heute Abend 
von Braunſchweig hier ein und wird auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 
Bahn nach Breslau, bez. Sybillenort, weiterreiſen. (S. u. Breslau.) 

— Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz, welche nach 
einem längern Aufenthalte in der Schweiz einige Wochen in dem Kur⸗ 
Orte Homburg verweilte, kehrte in dieſen Tagen von dort nach Pots⸗ 
dam zurück. 

— Ihre Durchlaucht die Frau Herzogin von Sagan, die am 
Freitag Abend von Altenburg hier eingetroffen iſt, und am Sonntag 
Abend bei Ihren Majeſtäten in Sansſouci zum Thee war, wird nur 
einige Tage in Berlin verweilen und dann nach Sagan reiſen. 

— Se. Durchlaucht der Prinz Karl von Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
gen iſt geſtern Abend nach Düſſeldorf abgereiſt. 

— Der Miniſter v. Beihmann gedenkt ſich Anfangs künftigen 
Monats in ein Seebad zu begeben. — Das Gerücht hieſiger Blätter, 
daß der königliche Geſandte in Petersburg, v. Bismark⸗Schoͤnhauſen, 
hierher berufen ſei, entbehrt der Begründung. Herr v. Bismark hat 
Uclaub nachgeſucht und erhalten. 

— Der Hauptmann und Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. des Königs, 
v. Werder, iſt zum Major befördert worden. 

— Das bereits erwähnte Gerücht von einem bevorſtehenden Zu⸗ 
ſammentritt öſterreichiſcher und franzöſiſcher Bevollmächtigten in Zürich 
behufs weiterer Ausführung der Friebensbeſtimmungen von Villafranca, 
insbeſondere die „Italieniſche Conföderation“ betreffend, wird uns als 
höchſt wahrſcheinlich bezeichnet. Daß auch die neutralen Mächte in die⸗ 
ſem Augenblicke an einen Kongreß nicht denken, dürfte ſchon daraus 
zu entnehmen ſein, daß dieſelben zur Zeit wenigſtens noch nicht einmal 
von dem vollen Umfang der Vereinbarung von Villafranca unterrichtet 
ſind. (N. Pr. Z.) 

— Als Ergänzung der neulichen Mittheilung über die neue Or⸗ 
ganiſation der Artillerie bringt die „Allg. Mil.⸗Ztg.“ die weitere 
Mittheilung, daß jedes Armeekorps noch eine (die 13.) Batterie erhal⸗ 
ten ſoll, welche jedoch nicht mit ins Feld rückt, ſondern zur Unterſtüz⸗ 
zung der Feſtungsartillerie durch aktide Vertheidigung zurückbleibt. 

— Einer Benachrichtigung des Handelsminiſters an die Handels- 
Korporationen zufolge, wird von dem zum Türkiſchrothfärben mit der 
Beflimmung zur Wiederausfuhr bezogenen baumwollenen Garn, an 
Stelle des Durchgangszolles von 5 Sgr. vom Geniner, fortan eine 
Controlgebühr von 2 Sgr. vom Centner erhoben. 


Deutſchlan d. 

Frankfurt, 18. Juli. Oeſterreich hat den Antrag formulirt, 
die Bundeskontingente und die Bundesſeſtungen wieder auf den 
Friedensſtand zu bringen und man ſieht mit einiger Spannung 
dem entgegen, wie Preußen ſich zu dieſem Antrag ſtellen wird: es hat 
ſich ausdrücklich feine Erklärung darüber vorbehalten. Der Antrag 
tam um fo überraſchender, als der frühere Antrag, die Kontingente 
und Feſtungen auf den Kriegsfuß zu ſetzen, bekanntlich von Preußen 
herrührt und man, nach einer alten höflichen Ufance, erwarten mochte, 
es werde Preußen jetzt, auch die Initiative zum Widerruf 
des darauf gebauten Beſchluſſes üderlaſſen werden; ſtatt deſſen hat 
Deſterreich feinen jetzigen Antrag ganz ſelbſttändig und ohne Preußen 
vorher davon zu verſtändigen, eingebracht. Preußen dagegen hat — 
was noch nicht erwahnt worden ift, was aber in der Konſequenz ſei⸗ 
nes Entſchluſſes liegt, auf die preußiſche Truppenaufſtellung am Unter⸗ 
und Mittelrhein zu verzichten — am Bunde den weiteren Antrag ge⸗ 
ſtellt, daß jetzt auch die von bundeswegen am Oberrhein angeordnete 
Aufſtellung widerrufen werde möge, und dieſer Antrag wird ohne Zwei⸗ 
fel einſtimmig genehmigt werden. (B. u. H. 3.) 

Eiſenach, 17. Juli. [Ein demokratiſches Programm. 
Die ernſte Lage unſeres deutſchen Vaterlandes hat bei aller Beſorgniß, 
mit welcher ſie die Freunde des Vaterlandes erfüllen muß, doch auch 
das erhebende Moment, daß fie den alten Parteihader vergeſſen läßt 
und die Patrioten aller Parteien mehr und mehr einig findet über das, 
was dem Vaterlande jetzt praktiſch vor Allem Noth thut. Was in 
diefer Hinſicht überall in Deulſchland ſich als praktiſche Nothwendigkeit 
der Ueberzeugung Aller aufzudrängen beginnt, fand heute auch in einer 
zunächſt aus Thüringen und Franken veranlaßten, aus den verſchie⸗ 
denſten Theilen Deutſchlands beſuchten Verſammlung von Männern der 
demokratiſchen Partei einen beſtimmten Ausdruck. Die Verſammlung 
iſt zur Auſſtellung nachſtehender Satze gekommen, für die wohl auch 
in weitern Kreiſen Anerkennung und Mitwirkung erwartet werden darf: 

1) „Wir erblicken in der gegenwärtigen politiſchen Weltlage große 
Gefahren für die Unabhängigkeit unſeres deutſchen Vaterlandes, welche 
durch den zwiſchen Oeſterreich und Frankreich abgeſchloſſenen Frieden 
eher vermehrt als vermindert worden ſind. 8 

2) Dieſe Gefahren haben ihren letzten Grund in der fehlerhaften 
Geſammtverfaſſung Deutschlands und fie können nur durch eine ſchleu⸗ 
nige Aenderung dieſer Verfaſſung beſeitigt werden. 

3) Zu dieſem Zwecke iſt es nothwendig, daß der deutſche Bundes⸗ 
tag durch eine feſte, ſtarke und bleibende Centralregierung Deutſchlands 
erſetzt, und daß eine deutſche Nationalverfammlung einberufen werde. 


Zeitung, 
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4) Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen können die wirkſamſten 
Schritte zur Erreichung dieſes Zieles nur von Preußen ausgehen, es 
iſt daher dahin zu wirken, daß Preußen die Initiative dazu übernehme. 

5) Zu dieſem Zwecke und zu ktäftigerer Wahrung der deutſchen 
Intereſſen nach außen ſind einſtweilen und bis zur definitiven Konſti⸗ 
tuirung der deutſchen Centralregierung die Leitung der deutſchen Mili⸗ 
tärkräfte und die diplomatiſche Vertretung Deutſchlands nach außen 
auf Preußen zu übertragen. 

6) Es iſt Pflicht jedes deutſchen Mannes, die preußiſche Regierung, 
inſoweit ſie ihre Beſtrebungen darauf richtet, nach Kräften zu unter⸗ 
ſtützen und wird gewiß dem deutſchen Volke kein Opfer zu ſchwer fein, 
um es nicht der Unabhängigkeit, der Einheit und dem Glück des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes freudig zu bringen.“ 


Italie u. 1 
Turin, 15. Juli. Der Kaiſer der Franzoſen verläßt uns 
morgen Früh. Der Empfang, d. h. der äußerliche Empfang, der ihm 
auch dieſesmal zu Theil geworden iſt, wird ibn wohl nicht täuſchen 
über das, was in unſerem Innern vorgeht. Wir ſind hier noch mehr 
überraſcht durch dieſen Friedensſchluß, als man es ſonſt in Europa 
ſein kann, und wir fürchten, daß unſere junge Freiheit unter den Hin⸗ 
derniſſen der Conſtituirung ſtark zu leiden haben werde. Ein Tele⸗ 
gramm aus Florenz ſpricht von der großen Aufregung, die dort herrſcht, 
und nach dem Eindrücke zu ſchließen, den der Friedensſchluß hier her⸗ 
vorgebracht hat, läßt ſich das auch erklären. Graf Cavour 's Ab: 
dankung war die erſte Folge der neuen Veränderung. Man hat bei 
Annahme derſelben bloß vergeſſen, daß vorläufig noch kein Nachfolger 
für diefen Mann exiſtire. Graf Areſe zeigt wohl guten Willen, aber 
ich fürchte. daß keine zwei Tage vergehen werden, ohne daß er ger 
zwungen ſein wird, feine Ohnmacht zu bekennen. Ueber die Conföde⸗ 
ration iſt noch nicht Näheres bekannt; man weiß bloß, daß Oeſter⸗ 
reich keinen europäiſchen Kongreß wünſcht, ſondern einen Kongreß der 
italieniſchen Fürſten nebſt den Kaiſern von Oeſterreich und Frankreich. 
Franz Joſeph habe eine ſchweizeriſche Stadt zum Sitz derſelben vor⸗ 
geſchlagen, „weil man die Gelegenheit benutzen müſſe, auch auf die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft mäßigend zu wirken.“ (K. 3. 


Nie der laude. 0 
Haag, 13. Juli. [Die Unruben auf der Südküſte von 
Borneo.] Aus unſeren oſtindiſchen Befigungen find in dieſen Tagen 
ehr ungünſtige Nachrichten eingetroffen. Zu Banjermaſſing, auf der 
Südküſte von Borneo, waren unter Anderem Unruhen ausgebrochen; 
mehr als 50 Europäer, meiſtens bekannte Holländer, wurden auf die 
ſchauderhafteſte Weiſe ermordet, auch die Frauen und Kinder hat man 
nicht geſchont. Den Leichnam eines Miſſionars ſah man mit abge 
hauenen Gliedmaßen im Fluſſe ſchwimmen, ein anderer ward mit ſei⸗ 
ner Frau und Tochter umgebracht. Am 1. Mai fielen die Malayen 
das Etabliſſement Kalangan, eine Privat⸗Kohlenmine, an, ermordeten 
ſämmtliche Europäer, worunter ein Herr von Heeckeren, der ſich Stun⸗ 
den lang in ſeinem Hauſe vertheidigte, bis die Aufſtändiſchen das Haus 
in Brand ſteckten und darauf die Frauen und Kinder, ſobald ſie das 
Haus verließen, um das Leben brachten. Es ſcheint der Plan geweſen 
zu ſein, ſämmtliche Europäer im Lande Banjermaſſing zu tödten, was 
aber einigermaßen durch die Ankunft des Dampfers Ardjonno verhin⸗ 
dert worden iſt. — Der Minifter der Colonien, welcher heute in der 
Kammer darüber befragt wurde, gab als Grund der Unruhen im Alle 
gemeinen den Einfluß des Aufſtandes im Britiſch⸗Indien, die größere 
Ausdehnung unſerer Beſizungen, die Zunahme der Wallfahrten nach 
Mekka, und insbeſondere jener zu Banjermaſſing die Veränderung der 
Thronfolge an. 5 
Der Elberf. Zig. wird über die Vorgänge auf Borneo aus Bars 
men geſchrieben: „Die ganze blutige und meuteriſche Bewegung ruht 
vollſtändig in den Händen der Mobamedaner, und die derſelben bei⸗ 
getretenen heidniſchen Dajakken haben ſich nur aus Beutegier oder der 
Gewalt und Uebermacht weichend angeſchloſſen. Der 1. Mai war als 
Tag des Losbruchs und der gleichzeitigen Ermordung aller Europärt 
beſtimmt. Verſchiedene gnädige Fügungen, ſo wie die rechtzeitige Anz 
kunft einer kleinen Truppe Militärs in Banjermaſſing, dem Sitze des 
niederländiſchen Reſidenten, einer Stadt von 40 bis 50,000 Einwohs 
nern (die in der großen Ueberzahl Malayen und Mohamedaner find) 
verhinderte den gleichzeitigen Ausbruch der blutigen Bewegung. Doch 
begannen an jenem Tage in der Nähe die Ermordungen. Als erſter 
Europäer fiel der frühere rheiniſche Miſſtonar, ſeit mehreren Jahren 
als Beamter fungirend, Hupperts, und ihm zur Seite einer. feiner 
Söhne. Frau Hupperts und ihren übrigen ſieben, theilweiſe erwach⸗ 
ſenen Kindern fiel das noch ſchrecklichere Loos, in die Gefangenſchaft 
des Meuterers, des zum Sultan ſich aufwerfenden Häuptlings Djarit, 
zu fallen. Gleichzeitig mit Hupperts wurden alle Europäer, die ſich 
nicht nach Banjermaſſing oder in ein in der Nähe der Kohlenminen 
errichtetes kleines Fort noch flüchten konnten, ermordet; unter ihnen 
auch ein deutſcher Arzt aus Ilmenau. Auf allen unſeren tiefer ins 
Land hinein liegenden rheiniſchen Stationen erſchienen zu gleicher Zeit 
meuteriſche Banden, verlangten den Anſchluß der Bevölkerung an den 
Aufruhr und die ſofortige Ermordung der Miſſionare und ihrer Fami⸗ 
lien. Die Perſonen find zum Theil gerettet, die Stationen aber voll⸗ 
ſtändig geplündert und ausgeraubt, und die Miſſions⸗Familien, die ſich 
nach Banjermaſſing retteten, dort mit nichts, als was ſie auf dem 
Leibe trugen, angelangt.“ 


Großbritannien. 

London, 17. Juli. Die Wochenblätter ſprechen aus verfelben 
Tonart, wie ihre Tageskollegen und (wir dürfen wohl hinzufügen) wie 
der bei weitem größte Theil des Publikums. Das Wochenblatt der 
Whigs, der „Obſerver“, ſchreibt: „So ſehr auch der jäh und uner⸗ 
wartet gekommene Waffenſtillſtand in voriger Woche die Welt Über: 
raſchte, ſo hat doch der ihm ſo raſch folgende Friede ſeinen Vorläufer 
in Vezug auf die übereilte Haſt, mit welcher er abgeſchloſſen wurde, 
ganz gewaltig überholt. Es iſt das eine Haſt, welche man in einer 


* 


1682 
Das ſoll 1861 geſchehen. 


guten Sache ungeziemend (indecent) nennen würde, die man aber] zukorkt und ins Meer wirft. Es iſt nicht 


die Zeit, in der er erfolgte, vorher verkündete, vor zwei Jahren hat 
drucken laſſen, Ludwig Napoleon werde im Jahre 1859 ſeinen Tod 
finden. Dieſe Prophezeiungen find nach Berechnungen angeftellt, deren 
Schlüſſel der Urheber bis jetzt für ſich behalten hat. 


[Auge um Auge.] Der Italiener Bocchi, welcher als der 
Mörder des Herzogs Karl III. von Parma bezeichnet wird und nach 
Amerika entkam, iſt im Staate Miſſouri geſtorben und zwar gleichfalls 


als infam bezeichnen darf, wenn man bedenkt, welche vollſtändige unintereſſant, daran zu erinnern, daß der engliſche Prophet, welcher nd Magdeburger 50 Br. | 5-Berficherungen: Berliner Land⸗ 
Falſchheit und Verrätherei gegen jeden Grundſatz und Zweck obwaltet, dem „Morning Advertiſer“ den Tod des Kaiſers Nikolaus genau für Alena Giſed 1 5 Lebensvers. e I — | 
Concordia (in Köln) 103 Br. Wi 


wofür der Krieg eingeſtandenermaßen begonnen und geführt wurde.“ 
In dem freien England, wo der Einzelne, möge er auch noch 
fo hoch ſtehen, doch am Ende nicht fo frei ſchalten kann, wie 
Louis Napoleon, hat es ein hödit unheimliches Gefühl erregt, 
daß zwei Männer auf eigene Hand, ohne Zuziehung ihrer ver⸗ 
antwortlichen Miniſter, ja ohne ihre Bundesgenoſſen und Generale 
von ihrem Vorhaben in Kenntniß zu ſetzen, eine ſo große Frage 


dazu übrig. — Deſſauer Gas⸗Aktien, a 92% etwas bezahlt, jollten * noch 
age. 


in einer ſolchen off-hand manner, jo cavalièrement erledigt haben. 
Dem „Obſerver“ erſcheint dieſe Art der Erledigung weder Ausſicht auf 
Dauer zu gewähren, noch gerecht zu fein. „Das Benehmen des Kai: 
ſers Franz Joſeph“, ſagt er, „iſt erklärlich genug. Er hat eine 


an einem Meſſerſtich, 


den er von einem andern Italiener im Streit 


erhalten hatte. 


[Ein Opfer der Galanterie.] Vor einigen Tagen fuhr von 


Reihe von Verluften und Niederlagen erlitten. Er vertheidigte ſein Gebiet. Pankow aus hoch oben auf einem Omnibus ein Dienſtmaͤdchen, das eee, Stants-Anleihe144,]96 ba. N 
So ſehr er auch feine Macht gemißbraucht haben mag, fo konnte er amen kleinen Korb fallen ließ, nach dem ſich eln neben ihm figender | Stants-Anl- vom MM, In... 12 B 
doch für ſeine Sache ebenſowohl das Beſitzrecht wie das Recht der Soldat ſchnell bückte, um ihn zu haſchen; hierbei mag er ſich zu weit een 751 K 
Verträge geltend machen. Er hatte eben ſowohl Anſprüche de facto] vorgebeugt haben, denn er ſtürzte mit folder Gewalt von feinem hohen] „auto, Seh. 687 b Eis 5. 
wie de jure auf das Gebiet, welches von ſeinen Vorgängern wie] Sitze herab, daß er ſchwer verletzt fortgetragen werden mußte. Wie Präm-Aul. von 1855 3½ 118 ba. 905 * 
von ihm abſolut beherrſcht worden war, und es war ganz natür-] man hort, ſoll der Unglückliche bereits verſtorben ſein. e e BY, be- 5 — * — 
lich, daß er ſich zur Behauptung deſſelben fo gut wie moͤglich ſchlug = 5 m 5 en 164 etw. b. u. B 
und dann, als er das Ganze nicht mehr vertheidigen konnte, einen er gt sr ee 3 dl none. 4 9 1 157 . 
eil aufgab. Ganz anders ſteht es mit dem Kaiſer Napoleon. aris, 19. Juli, Nachm. r. Die proz. eröffnete zu 68, 10, wich E to ul — 33 4 ©. 
1. 9 7 — Ehre 85 Drefige, indem er 0 5 — als au! 5 Nl ſüeg dann auf 68, 40 und ſchloß bei geringem Gefhäft wenig ae — 0 Wo. 1 0 ee 
I 0 chlesische. . . . 2. x 
kämpfte er für die Sache der Unabhängigkeit, die er verlaſſen hat. Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 68, 25. 4 pCt. Rente 96, 25. pCt.] 3 au. f. Neugirl. 4192 v2. Keen 
Er hatte einen tapferen König zum Bundesgenoſſen und hat ihn zum] Spanier 41. 1pCL. Spanier 3174. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 8 Fre 12 * 
Vaſallen degradirt. Er hat den Patriotismus eines edlen und unter⸗ Ciſenbahn⸗ Aktien 563. Kredit⸗mobilier⸗Attien 815. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ | 3|Preussische ... 4 0 6.5 288 
ö ; 11 Aktien 548. Franz⸗Joſeph —. 2 | Westf. u, Rhein. 403,5. 4 — 
drückten Volkes aufgerufen, damit es auf ſeiner Seite im Namen der ; nber 821 3 |Sächsische..... 401% B. EB; 
3 it ta d t 8 it d d di Bit ad London, 19. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. 1 (Schlesische. . | 4 |90 Fa. — . . —— 
Freiheit kämpfe, und hat es mit Hand und Fuß an die Wagenräder Conſols 95%. ipCt. Spanier 32. Mexikaner 19. Sardinier 85—87. Lonid'or , PERS 106% be Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
EN — a. u iv. 2 


ſeiner Unterdrücker, der weltlichen ſowohl wie der geiſtlichen, gebunden. 


98100. 


5pCt. Ruſſen 111—113. 4%%pCt. Ruſſen 


Der Papſt iſt zum Haupte des italieniſchen Bundes erkoren — und Hamburg 3 Monat 13 Mk. 3% Sch. Wien 11 Fl. 75 Kr. Ausländische Fonds, r 
der Kaiſer von Oeſterreich ſoll den Bund mit ſtarker Hand halten. W Sc 91 Sul, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. — | Oster. p l. 4 64 K. Berl. eus e 3 0 b. 
Doch exiſtirt der Bund bis jetzt blos auf dem Papiere und wird viel: öproz. Metalliques 75, 60. 4 pCt. Metalliques 66, 50. Bank Aktien dito neue Aal | — 5 Brsanschw. Bu, 0% 4 f etw. ha, 
leicht nie in die Wirklichkeit treten.“ Die weiteren Bemerkungen des 897. Nordbahn 184, 30. 1854er Looſe 108, —. National⸗Anlehen 78, 50. | Kuss.-engl. Anleihe. 5 108% a. 3 — On 5.4 a 4 iz br. u. B 
„Obſerver“ über das zwiſchen den beiden Kaiſern getroffene Abkommen „ ri in 1 0 2 5 d London tere Ob J 68% 6 — — 25 1177 b. 
find ſo bitter, daß wir es rathſam finden, fie nicht wiederzugeben |... er ameurg 88, ans 70, 30. OD „. Silber — —. | Poln. Pfandbriefe. . 1 Dose, CradioA| 5i4 4 2 yetw.digbuu 
Italien it — zu dem Schluſſe gelangt der „Obſerver“ — jetzt ge: e „ Lombardiſche Eisenbahn 116, —. Neue Lumbatdiſche Ar e fl. 1 . ee 1 25 4% be u. 0 
fährlicher für den Frieden Europa 's, als je zuvor. „Das erſte Kapi⸗ Frankfurt a. M., 19. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. In Folge der 1 nr . Sant , 3 8 
tel des Buchs iſt zu Ende, nicht das letzte.“ auswärtigen Notirungen mattere Stimmung bei lebhaftem Umſatze. Kurhess. 40 Thlr.. 40% B. 5 rt 811 ale 
Sᷣ ch weden. Schluß⸗Cour be: . 140%. Biene: Wahjel 99, | Baden 35 FL... .. |— % etw. ba. fein. „ eff 04 bu eD- 
4 . 4 5. 5 Peak um ‚eipz. » — bn. E. ex. D. 
, nnes 39 1863er Bofe 91. Bien rue Aötien-Gourse. abe he — | 4 18 5. 
n Anzeige von dem Ar- enal Anlehen 65,4. Oeſterreich⸗FTranz. Staats, Giſenb. Alzen 258: Seſterr ; Barre 6 | 4 10% 5. 
ben Königs Oscars J., jo wie von der Thronbeſteigung König Karl's XV.,] Bank⸗Antheile 897. Oeſterreich Kredit⸗Attien 211 Y x Deſterteich Cliſabet⸗ Anch.-Düsseld. | — 342816 G. Minerva-Bgw.A.| 2 | 5 ar be u. B. 
welcher ſofort nachſtehende Proklamation erlaſſen hat: Bahn 145. Nhein⸗Nahe⸗Bahn 47%. Mainz ⸗Ludwigsbafen Litt. A. r e e r ene 
ir Karl XV., von Gottes Gnaden König von Schweden und Norwegen, Mainz⸗Ludwigsbafen itt. C. — =; . le 79% be. n 1 a Kr WC 2. | 
der Gothen und Wenden, entbieten Euch ſämmilich Unſern treuen Unterthanen, Hamburg, 19. Juli Nachmittags 224 Uhr. Börfe gegen Schluß etwas racing rl 56 1 1 Bel Seh. Bank- Ver. öh. AR be. | | 
die Ihr in Schweden Sitz und Wohnung habt, unter Gottes Beiſtand Unſere fefter. Neue preußische Anleihe 101% 3 Berl Prad Mack 4 155 * Thüringer Bank| 4 | 4 58½ ä 52 ba. u. B. | 
beſondere Gunſt, gnädige Geneigtheit und Wohlwollen. Es hat dem Allerhöch⸗ Sch luß⸗Courſe: Oeſterreich.-Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Berlin-Stettiner | 6 | 4 |104Endel0sbz, e. D. sches en a 190 etw. ba. u. B. 
ſten gefallen Unſern hochgeliebten Herrn Vater, Oskar I., König von Schweden zongl⸗Hinleibe 6 ; it⸗Aktien 90% ins⸗ 98. reslau-Freib. .| 5 | 4 188% 4 88 be. Wechsel-Course. 
9 National⸗Anleibe 67. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 90%. Vereins⸗Bank 98. Cein-Mind 1430133431. 
und Norwegen, der Gothen und Wenden, der 15 Jahre hindurch friedlich und Norddeutſche Bank 81. Wien 89, —. Frans. St-Eisab: 246148 4 14% br. b Amsterdam. ..... *. 8.02 ba 
ücklich das Scepter über die vereinigten Königreiche der ſkandinaviſchen Halb⸗ Hamburg, 19. Juli. [Getrei demarkt.] Weizen loco ftille, ab aus Ludw. Bexbach. 11 | 4 139 B. er N d 3 5 Ei 
ſel geführt, zu einer beſſeren Welt abzurufen. a a wärs gänzlich unbeachtet. Roggen loco flau, ab Königsberg pro Juli⸗ ee ern eee 15 
5 a. Ibr Unſern tiefen Schmerz theilet, werdet Ihr in dankbarem Mitgefühl August 57—.58 bezahlt. Oel pro Dftober 23% , pro Mai 2 J. Kaſſee e- Lade- K 6 4 91 3 * ba. London BETRAG 4 K. 17% bz 
den Verluſt eines Fürſten beweinen, welcher von lebendigem Bewußtſein der 3000 Sack Rio zu ſehr feſten Preiſen umgeſeßt. Zint ohne Umſab. Mecklenburger 2 4 494% 4 49 ba. Wien österr, Wibra 1.88 mu 
Bedeutung des großen, ihm von der Vorſehung anvertrauten Berufes durch⸗ Liverpool, 19. Juli. [Baumwoll e.] 4000 Ballen limſatz. — ünster-Hamm,| 4 4 F 2 M. 84 b. 
drungen, ſeine hoͤchſte Befriedigung und Ehre in einer gewiſſenhaften Erfüllung Preiſe 4 — billiger als am vergangenen Freitag ee = . 1 0 22 3 2 M. 56. 22 bz 
der Im Ve 8 fußte,. = 11 2 h ef 5 4 8 2 Nes dee. 2 r 4 9960 5 
in wahrer ärung, in ung vor eſetze, in Liebe zur Gerechtigkei 1 Si . en, mehr zum | Nordb. Fr . — | 4 81 ½ 4 ba. M. 2 M68 24 be 
e e.. han. — — | Ermessen 
lung der Geſetze und focialen Inſtitutionen, in Uebereinſtimmung mit veredel der Armee vemobilifirt werden würde, hat in dem geitern veröffentlichten Ar⸗ . . 48 T. 107 bz. 


meebefehl keine Beſtätigung gefunden, und die 1 un bot der „Pr. Ztg.“ 
in ihrem heutigen Morgenblatt laſſen ſchließen, daß an maßgebender Stelle die 
Beſorgniſſe neuer Verwickelungen, welche in allen Kreiſen herrſchen, dort 
getheilt werden. Jedenfalls liegen in dem Friedensſchluß Momente, die 
wohl geeignet ſind, eine beunruhigende Spannung zu erhalten. Die wiener 
Notirungen zeigen, daß auch Wien von Beklemmungen nicht 10 frei iſt. Die 
Courſe eröffnen niedrig, ſteigen dann wieder und ſind ſchließlich feſter. Man 
meldete Kredit von 10 Uhr 20 Min. ab 211, 50 bis 214, 40, Staatsbahn 
260, 50; 259; 260, 20; National⸗Anleihe 78, 60. Das Geſchäft war hier im 
Allgemeinen nicht belebt. Von öſterreich. Effekten war nur Nationalanleihe 
beliebter, die übrigen hatten einen ſchleppenden Verkehr. Preußiſche Sachen 
waren feſt und Abgeber zurückhaltender, beſonders war dies bei Eiſenbahnaktien 
wahrzunehmen, diejenigen ausgenommen, in welchen Fixverkäufe ſtattfanden. 
Es war dies namentlich in Köln⸗Mindenern der Fall. . ö 

Oeſterr. Creditactien verkehrten meiſt % % unter geſtriger Schlußnotiz zu 
90%; mit 90 wurde mehrfach, doch mit wenigen Ausnahmen nur p. ultimo 
fir gehandelt. Am Schluſſe war die Stimmung feſter, man bewilligte wieder 
90% und ganz zuletzt auch 90%. Vorpramien ultimo 94 oder 3 in Poſten. 
Deſſauer behaupteten den letzten Coursſtand, enfer ſchloſſen 4% billiger 
(4514). Disconto⸗Commandit⸗Antheile bedangen 7 J unter ihrem geſtrigen 
Schlußcourſe (027). Leipziger blieben 17 billiger mit 65 übrig. Für 
Schleſiſche Bank waren 2% herabgeſetzt mit 76 Nehmer, gehandelt wurde 
Etwas mit 76%. Berliner Handel blieb 1% billiger mit 80,4 angetragen. 
Norddeutſche Kr offerirt, ein kleinerer Poſten erheblich unter Notiz und den⸗ 
noch ohne Käufer. 

ah Notenbankactien waren unbelebt, die meiſten ganz geſchäftslos. Thü- 
ringer waren allein in etwas lebendigerem Verkehr; man bewilligte Anfangs 


Berlin, 19. Juli. Weizen loco 42—72 Thlr. — 
334 —36 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 34% —34 di A 5 Gb 
34% Thlr. Br., Auguft-September 334—35—34% 34% Thlr. bez., Septbr. 
Oktober 36 4374 —364—37 Thlr. bez. und Gld., 37% Shlr. Br, Ottbr. 
November 37—37 4 —37 Thlr. bez, November⸗Dezember 37% Thlr. bez. 

Hafer loco 25—30 Thlr., Juli 25% Thlr. bez., ra 25 Thlr. Br. 

Rüböl loco 10% Thlr. Br., Juli und Juli⸗Auguſt 10%—10% Thlr. 
bezahlt. 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 10% Thlr. Br, 
10% Thlr. Gld., Septbr.⸗ Oktober 10% —10% Thlr. bez. und Glb., 10% Thlr. 
7755 S e und Novbr.⸗Dezember 10%—10% Thlr. bez und Sr, 

% r. Br. . : 
Leinöl 11 Thlr., Lieferung 11 Thlr. 


Eurem Glück und Eurer Ehre das e un 
Wir verbleiben Euch allen insgeſammt und insbeſondere mit aller königlichen 
Gnade und Gunſt wohlgewogen und befehlen Euch der beſonderen Gnade des 
allmächtigen Gottes. 5 
Stockholm, den 8. Juli 1859. Karl. — Almquiſt. 
Gleich nach dem Ableben des Königs Oskar theilte der jetzt regierende König 
dieſes Ereigniß auf telegraphiſchen Wege dem Könige von Dänemark mit. 
Bereits um 11 Uhr ging ſolgende Antwort ein: „Mit großer Betrübniß erfahre 
ich das Ableben Deines theuern Herrn Vaters. Du weißt, wie großen Antheil 
ich daran nehme. Gott ſchenke Dir Kraft und Geſundheit, Deine ſchwere Auf⸗ 
gabe zu erfüllen. Grüße Deine liebe Familie und melde ihr meine Theilnahme. 
5 Ar verbleibe Ew. Majeſtät getreuer Freund und Bruder Frederik R.“ 


Stettin, 19. Juli. Weizen flau, ! 
ir Men e Be hem Hau, lee ahne Umfab, gelber Sa pft. 
Noggen höher bezahlt, loco pr. T7pfd. geringer 32% Thlr. bez., 
33—35 Thlr. nach Qualität bez., pr. Jull⸗Auguft 34 Thlr. bez. mn 3 
Auguſt⸗ September 31% Thlr. Old. 34% Tölr. Br. pr, Septbr.⸗ Oktober 35— 


— . —— — — memsaw RER 2½% % über geſtrigem S. lußcourſe (5%), ſchließlich blieben Abgeber mit 52. — x 5 
a Breslau, 20. Juli. Seine Hoheit der Herzog von Neuß. Bont — — 201 billiger mit 13⁵ 30 50 werden; Pommerſche 35% Pr wa N e e 80 ae. und Br. 
Braunſchwelg if heute mit dem berliner Schwelguge hier einge: 2 Biliger mit 60%, Öathaer 1% mit 79. Henndeiſch wurden wegen] Rare pr Auguft-Sent.-Oftbr. 20 hin den und Upd. 7 be 


3% % höher mit 94% bezahlt. 
A hin Mdener gingen in Folge der fixen Angebote, deren wir oben erwähn⸗ 
ten, um 3 % unter ben geſtrigen letzten Cours bis 131 zurück, ſpäter wurde 
132 bewilligt, ein Cours, der auch als der normale anzuſeben it. Sonſt gin⸗ 
gen im Allgemeinen nur die Couliſſenpapiere, und zwar gleichfalls in Folge 
wieder in ſtärkerem Maße beginnender Firoperationen, zurück: Nordbahn um 
1 % auf 50%, Mecklenburger 4— 4 % auf 49 und 49%, doch iſt mit 4 10% 
pr. Caſſa wohl kaum gehandelt worden. In Oberſchleſiſchen war auch Contant⸗ 
Angebot vorhanden; wen leich nicht von Belang, fehlte, es doch zu ſehr an 
Kauflust, als daß ein anſehnlicher Coursrückgang (um 1½ & bis 120%) zu 
vermeiden geweſen wäre. Nahebahn wurde zu dem = geſtrigen Courſe (50) 
zwar noch vielfach gehandelt, es fehlte aber zu 49 nicht an Abgebern, und 
wenngleich das Angebot, das oft bis 48 8 nicht immer ernſtlich ge⸗ 
meint war, fo wurde doch der höhere Cours gleichfals häufig nur bewilligt, 
um den geitern erreichten Coursſtand nicht erſchüttern zu laſſen. f 
beiden Parteien, die bei dieſer Aktie intereſſiren, war außerordentlich 


Heutiger Landmarkt. Weizen 56.60 Thlr. Roggen 35 —39 Thlr. 
Gerſte 32—34 Thlr. Hafer 28—31 Thlr. Winterrübſen bis 6 . 
geringer, 5 fe 1 fg ji N ſen bis 63 Thlr. bez., ganz 

üböl feſter, loco 1 r. Br., pr. Juli⸗Augu x 
tember⸗Oktober 10% Thlr. Br., 10% Thlr. u guſt 10 Thlr. bez., pr. Sep⸗ 
Veinbl loco incluſive Faß 10% Thlr. bez. und Br., pr. September⸗Oltober 


Thlr. bez. 

Syiritus etwas feſter, loco ohne Faß 18½ —18 9 % bez. 

September 18 1. —18 7 % bez. und Br., Ute zn * Tee | 
er 


troffen und hat fofort die Reife nach Sybillenort weiter fortgeſetzt. — 
Se. Hoheit war nur von einem kleinen Gefolge begleitet. 


Br Miscellen. 
[lcabeln und Prophezeiungen.] Zu München trug man ſich 
noch vor dem Abſchluß des Friedens mit folgendem Geſchichtchen 
Aus Verona langte vorgeſtern ein Brief an eine hieſige hohe 
Familie des Inhalts an, daß in der Nacht vor der beabſichtig⸗ 
ten Abreiſe des Kaiſers nach Wien demſelben eine ſchwarze Frau 
erschienen fei, die ihm einen Ring in die Hand gedrückt und geſagt 
habe, wenn er dieſen Ring anſtecke und mit derſelben Hand, an der 
er ihn trage, das Schwerdt ziehe, ſo werde er über ſeine Feinde ſiegen. 


o 
14% Thlr. Go, 1442 Thlr. Br., pr. Ottober⸗ 1 
0 8ſt Wed bi g Chr Sta Ban ge 
a 7 2 5 ‚ . 5 60 | 
then, 78 Ga, Grbfen, 77 Fuß him” W. Aartoftän, 49 5 | 


n, 17 daB Spiritus. 
Hafer unverändert, Roggen begehrt und nmarkt.] Für Weizen, Gerſte und 


Der Kampf 


Der Kaiſer habe ſofort den Ring an den Zeigefinger der rechten Hand zwiſchen \ a N pl: höher bez, Zufuhren und Angebot | 
gesteckt, plötzlich habe ſich die ſchwarze Frau in eine weiße jugendliche us Degebrt 9 0 sun 60 e ee 88 deer, dee 3, Ju 1 beſſer bez. — Fleſaalen ohne Geſchaft — 
verwandelt, die verjüngte Auſtria genannt und habe dem Kaiſer, ihn ter 40. Anhalter feft und 1 % höher (112 und 106%). Stettiner 4 billiger piri „ 6, Ju 89 . G. 
zum Kampfe ermahnend, den Sieg verheißen. Die Empfängerin des (10 angeboten, Stargard⸗Poſener wurden auch heute mit 80 gehandelt. Für f 9 — EST 
Briefes, über ihn hoch entzückt, ſchickte ſogleich Geld in die Kirche des Bexbacher war 139 nicht mehr zu bedingen. S Staatsbahn ſchwank⸗ R 0 5 8 + 10 quttererbien 53 32 50 48 
Herzogshoſpitals, damit einige Meſſen vor dem Muttergottesaltare für ten meiſt 4 und 1 Thlr. unter dem lezten ourſe zwiſchen 147% und 148; Gelber Weinen. . 73 65 60 38 Piden . . 0 ‚48.45.40 
; ; ® nn. | 147 und 148% wurde wenig gehandelt. 2 a ap : zen. . 73 65 60 55 Winterraps 2 
Oeſterreichs Sieg gelefen würden, und fuhr ſodann eiligit zu der Prin- In Preußlſchen Anleihen berrſchte dieſelbe Unentſchiedenheit wie in den übri- dito mit Bruch. 53 50 46 43 Winterrübſen - 7 z 65 60 
zeſſin Luitpold, dann zur Königin nach Nymphenburg und zu einigen | gen Effetten⸗Gattungen. Anfangs matter, behauptete ſich doch der geſtrige[ Brennerweizen. 42 40 38 34 9 63 58 
andern hochgeſtellten Perſonen, um das heilverheigende Ereigniß zu Csursſtand. Nur Prämienanleihe wurde 4% auf 115 herabgeſezt. Staats⸗ Roggen. . . 50 48 46 40 RN 
verkünden. a ſchuldſcheine 4 % böber Pula: Pfandbriefe meiſt übrig und 1% billiger. 8 Feat = = 2 3 Neue wee b 1 4 11 10 
i f i f 7 a EN i 5 
Zu Haymarket dagegen prophezeit ein Kunſihändler für 1861 R a u geftern verändert, fie erreichte nicht den Kocherbſen . . 65 62 60 55 Thymothee . 5 1641 ER 


die Revolution in Paris. Er hat ein ſatyriſches, vortrefflich ausgeführtes 
illuſtrirtes Werk unter dem Titel „Die Geſchichte von dem Fiſcher und dem 
Geiſt oder die Revolution von 1861“ erſcheinen laſſen, in welchem das 
Mährchen aus „Tauſend und eine Nacht“ in der Weiſe illuſtrirt wird, 


oͤheren letzten Cours und bedang als mittlere Notiz 67%. Metalliques holten 
ir mehr. 1 und Creditlooſe ließen ji etwas billiger haben. Die 5. Stieg⸗ 
liß⸗Anleihe bot man aus, die 6te holte 4 7 mehr. Deſſauer Prämienanleihe 


gewann 1½ % (87). 


— — — — 
5 Die neuecſten Marktpreiſe aus der 225 
Guh rau. Weizen 40784 Sgr., Roggen 37% 45 Sr. 
— bis — Sgr., Hafer 33—35 Sgr., Erbſen — Sgr., Kaese erſte 
Sgr., Butter 6—6½ Sgr. ö 


— 


aus nd a 5 Gold pr. Zoll- Pfd. ließ um 74 Thlr. nach. Oeſterr. Noten bedangen 4 er | 

daß der mit einer Freiheits mütze bekleidete Fiſcher die Flaſche mit dem yon; A V Thlr. höherer Preis erzielt word auer. Weißer Weizen 35—88 Sgr., gelber 35—70 Sgr. 

Geh. in Geſalt . Napoleons herauszieht und dieſem für ſeine weniger, 8s, vereinelt war ındeß auch ber z. Abit. böberer (B. . 5.) 40. 30 Shr, Gee 30-57 Ser; Hafer 28-30 Sa e Bogen 1 
Liegnitz. Weißer Weizen 62—72 Sr gelber 50-60 Sgr., 


E 5 Er 
daß er ihn ſchützen will. Sowie der LE 5 Gate 35 Ber ar Saier 8 


Berlin, 19. Juli 1859. 
Pfd. 


Berliniſche 200 Br. Sgr., Erbſen 75 


Befreiung den Eid abnimmt, 
utter 7—7% Sgr., 


bricht er den Eid und bedroht den Fiſcher uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Geiſt jedoch mächtig wird, f f . : Hahens Mündener — — Rartoifeln 17.22 Sgr. Scho Gl 8 
mit dem Tode, worauf dieſer ſeine Eitelkeit zu erregen weiß und ihn — —4 2 enter 18870 5 —. — Stettiner Nationale — Lentner Heu 155 Sgr., Schock Stroh 7 —58 Alle Schu 5 ph 
dadurch veranlaßt, wieder in die Flaſche zu kriechen, worauf er dieſe Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Ruüclverſicherungs⸗Aktien: Aachener 20 —21 Thlr. 


Beraniwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


